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Eilfter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Neo, 6. Ratibor, den 20, Januar 1821. 


Elend des Gewerbſtandes in Groß⸗ 
brittanien ic. 


Um ſich von dem Elend einen Begriff 
zu machen, das in England unter der 
gewerb treibenden Klaſſe der vorzuͤglichſten 
Manufactur⸗Staͤdte herrſcht, mag fol⸗ 
gender Auszug aus der oben angefuͤhrten 
Schrift, einen Platz hier finden. 

„Als Bennet im Dezember 1819 im 
Unterhauſe eine Unterſuchung des Zuſtan⸗ 
des der Manufactur⸗Diſtricte in Anregung 
brachte, ergab es ſich, daß der Lohn der 
Weber in Glasgow und in der Nach⸗ 
barſchaft ſonſt, als er am. höchſten ſtand, 
25 bis 27 Schill. die Woche betragen hatte, 

J. 1816 aber bis auf 10, und im J. 
1819 bis zum Spottwerthe von 5 bis 6 
Schill. gefallen war. Daſſelbe iſt mehr 
oder weniger in ganz England der Fall. 
In Lancaſhire giebt es vier Klaſſen von 


Webern, die taglich 15 Stunden arbeiten 
und damit wöchentlich von 6 bis 12 Schill, 
verdienen. Es fehlt ihnen an Heizung 
und Kleidern; ſie ſchlafen auf So cken mit 
Stroh und Saͤgeſpaͤhnen gefüllt, und ihre 
Koſt iſt grob, wenig nahrhaft und nicht 
einmal hinreichend. Ihre Kirader werden 
von dem zarteſten Alter an 12 bis 16 
Stunden den Tag in den Arbe itsſtuben 
eingeſperrt und verdienen kaum 2 His 3 


Schill. die Woche, Der Zuſtand der Woll⸗ 


weber in Vorkſhire iſt noch elender. Da⸗ 
bei hat das Waaxenerzeugniß daſelbſt feit 
1818 um ein Viertel des vorigen Betriebs 


abgenommen. In der tiefften Noth aber 


befinden ſich die Seidenweber in Conventry 
und die Strumpfwirker in Nottingham. 
Viele Tauſend leben blos. von der Armen: 
tare, welche überhaupt feit 15 Jahren von 
4 bis 10 oder 12 Millionen Pfund ange⸗ 


wachſen iſt. Meiſter, die einen eigenen 


“ 
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Stuhl hatten, können bei ſechszehnſtuͤn⸗ 
diger täglicher Arbeit die Woche kaum 10 
Schill. verdienen; die übrigen bringen es 
auf 14 bis 57 Schill. die Woche! Sie 
verſichern in ihrer Vorſtellung, daß fie 
ſeit den letzten achtzehn Monaten kaum 
ſich zu erinnern wußten, wie einem ſey, 
der nicht vom Hunger gequält würde!” 


„In dieſer Lage befinden ſich drittehalb 


bis drei Millionen Manufactur- Arbeiter! 
Die Urſache des gefallenen Arbeitslohnes 
liegt in dem verminderten Abſatze der 
brittiſchen Manufactur = Waaren in's 
Ausland. i 
Dank ſey es unfrer Regierung! daß bei 
uns zu Lande jeder Arbeitsluſtige, in 
weniger Zeit des Tagewerks, fo olel 
erwerben kann, daß er bei einer Ver: 


gleichung mit dem traurigen Zuſtande der 


engliſchen Arbeiter, vollkommne Urſache 
zur Zufriedenheit erlangen muß. Wer 
über all feinen eignen Zuſtand mit einem 
beſſern vergleichen will, der wird nimmer 


zufrieden ſeyn, und fur ihn giebts überall 


keine Glüͤckſeligkeit auf Erden. 


P — m. 


Todesfall. 
Geeſtern früh um 8 Uhr ſtarb unſre 
ilährige Tochter Fanny, an den Folgen 
des Wurmfiebers und der Kopfwaſſerſucht; 


1 


welches wir hiermit unſern Anverwandten 
und Freunden ergebenſt anzeigen. 
Ratibor den 16. Januar 1821. 


Abrahamezick 
nebſt Frau. 


Theater: 
Sonntags 21.: Die Jager, Sitten⸗ 
gemaͤlde in 5 A. von Iffland. . 
Montags 22.: Der Rehbock, Luſtſp. 
3 A. von Kotzebue. Und: Die Punſch⸗ 
Nana, Tableau in 5 Bildern nach 

Jogarth. 


— ͤ ͤ— 


Anzeige. 8 

Auf der Langengaſſe find zwei Gewölbe 

eines Hauſes zu vermiethen, wovon das 

eine bereits zum Heitzen eingerichtet, und 

das andere, wenn es verlangt würde, dazu 

eingerichtet werden kann. Das Naͤhere 
kann man erfahren durch die j 

Redaction. 


Ratibor den 16. Jan. 1821. 


nee 
Es wuͤnſcht jemand mehrere junge 
Eſelinnen zu kaufen; wer ſolche zu ver⸗ 
kaufen hat, beliebe es nebſt den beſtimmten 
Preiſen derſelben, poſtfrei an die Redaktion 
anzuzeigen. 
Ratibor den 16, Jan. 1821, 


Anzeige. 
Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber, welcher 


im Schreib⸗ und bn Fache ges 


ſchickt, in der Landwirthſchaft ſo vie 


—— 3 V— 


— 
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Kenntniße, als zur Fuͤhrung einer Wirth⸗ 
ar erforderlich find, beſitzt, und hier 
ber ſowohl als uͤber feinen moraliſchen 
Lebenswandel glaubwürdige Zeugniße vor⸗ 
zeigen kann, kann entweder ſogleich oder 
zu Oſtern d. J. eine Anſtellung finden, 
wenn derſelbe ſich entweder perfonlich 
oder ſchriftlich (dieſes jedoch po ſtfrei) 
meldet bei de 5 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 17. Jan. 1821. 


5 An zeige. 
Wem eine Auerhenne verloren gegangen 
iſt, kann ſolche gegen Erſtattung der Fut⸗ 
terungs⸗ und Inſertions⸗Koſten bei dem 

Faͤrber⸗Meiſter Sittko fen, abholen. 


Anzeige. 
Ein unverheuratheter Wirthſchafts⸗ 
beamte, welcher der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig, und in Hinſicht 
ſeiner Kenntniße der Landwirthſchaft ſo⸗ 
wohl, als über ſeinen moraliſchen Karakter 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann bei 
dem Dominio Moſerau entweder ſogleich 
oder vom erſten Maͤrz d. J. eine Anſtellung 
finden, und hat ſich derſelbe, der nähern 
. ungen wegen, entweder perfönlich _ 
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tag den 15. d. M. an, wird in dem Haufe 


des Uhrmacher Herrn Baſold auf der 


neuen Gaſſe, Abends von 4 — 6 Uhr, der 
Anfang dieſes Unterrichts beginnen, und 
außer dem Sonnabend und dem Sonntag 
täglich fortgeſetzt; welches ich hiermit 
ergebenſt anzeige, et 
Ratibor den 10, Januar 1821. 


Tſchirch. 


A n z e ig e. 
Auf der Salz⸗Gaſſe beim Schneider⸗ 
meiſter Kramarczik ſind vom 1. April 


4 ke 


3 Stuben zu vermiethen. . 
Ratibor den 19. Januar 1821. 


An ze ig 

Der, erhin auf den 21. d. M. 
anberaumte Maskenball, kann, eingetre⸗ 
tener unvorhergeſehener Umſtaͤnde wegen, 
nicht an dieſem Tage, ſondern Dienſtag 
den 23, d. M. ſtatt finden, welches ich 
hiermit ganz ergebenſt anzeige. 

Ratibor den 8. Jan. 1821. 5 

Johann Pſczolla. 


€ a ft anien: 
Die angemeldeten italienifch = tyroler 


* ſchriftlich (dies jedoch poſtfrei) zu Maronen oder Caſtanien find auch gebras 
melden. EIER 5 N b. Mittags von 13 
Moſerau den 18. Jan. 182. en „0 ‚aben bei von 12 bis Abende 
v. Adlersfeld, Car! Wilh. Klinger 
e in Ratibor. 
Anzeige. | 
Anzeige. > 


Aufgefordert von mehrern Tanzlieb⸗ 
habern, habe ich mich entſchloſſen, den 
früherhin ertheilten Unterricht im Tanzen 


— 


Ein Guthsbeſitzer, deſſen bedeutende 
uſammenhaͤngende Forſten, ſowohl in 


wieder fortzuſetzen. Vom künftigen Mon⸗ Hinſicht der Gehölze als auch in der 


Wildbahn 1 einen geſchickten Forſtaun 


als Oberjaͤger erfordern, wuͤnſcht einen 
ſolchen entweder jezt gleich, oder zu 
Oſtern d. J., in Dienfte zu nehmen. 
Wer ſich um dieſe Stelle bewerben will, 
der muß ein verheuratheter, rechtlicher 
und ſteis nüchterner Mann ſeyn, die 
erforderlichen Kenntniße vom Forſtweſen 
beſitzen, und fo viel als noͤthig iſt, ſchrei⸗ 
den und rechnen konnen; übrigens kann 
derſelbe bei einem guten Gehalte, bedeu⸗ 
tendem Stamm = und Schußgelde, auf 
ein hinlaͤngliches Auskommen rechnen; 
und kann derſelbe das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen erfahren durch die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 28. Auguſt 1820. 


Anzeige. 
Ein unverheuratheter Wirthſchafts⸗ 
beamte, der mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen if, 
eine nahere Nachweiſung ertheilt 

f die Redaction. 
Ratibor den 15. Jan. 1821. 


1 u 9 e. 

Es wünſcht eine Familie von Oſtern an 
einige Gymnaſiaſten in Penſion zu nehmen, 
wo 5 bei guter Pflege und Koſt ein eigenes 
iber zur Wohnung bekommen. Das 

rähere erfährt man auf poſtfreie Ayfrage 
durch die 8 

8 Nedactiom- 

Ratibor den 15. Januar 1821, 
— ͤ —6ñ—— 


— 


wünſcht entweder jezt oder von 
Oſtern an einen Poſten zu bekommen; 


_ 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe kon Breslau 


vom 13. Januar 1821. vr. Cour. 
—— 
p. St. Holl. Raud⸗ Dukat. rtl. 6 gl. — 
* Kaiſerl. ditto rtl. 5 ſgl. 3 d. 

D Ord. wichtige ditto[— — — 
p.100 til. | Friedrichsd'or — 11. — gar. 
— 6 Pfandbr. v. 1000 rtl. 109 rtl. — gar. 
„ dito 500 [ rtl. — ggr. 
* bitte 100 rtl. — gr. 
150 fl. [Wiener Einloſ. Sch. J Ar rtl. 16 ggr. 


Die Inſertions · Gebühren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten- Zelle. 
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